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gungen unter ihnen verkündeten das Ende der weıißen Okumenische NachrichtenHerrschatt. Tatsächlich 15T das alte System der Requıt-
ung VO  e} Handarbeit 1ı der Südsee Ende Die

Ende des protestan- Dıie ökumenische Berichterstattung desz1ale rage erscheint allmählich den Aspekten der
tischen Formal-übrigen, VO  3 der westlichen Zıvilisation erfaßten Welt Jahrganges sc1 INIT Thema
prinzips“” begonnen, das der etzten eit-

Die Miss:onen der veränderten Lage schriftenschau des verflossenen Jahrganges nicht gebührend
ZUur Geltung am un das 116e Hervorhebung verdient.Die katholischen Mıssıonen stehen ittfen den gewalti- Es findet sıch 1 Aufsatz des Göttinger Exegeten

SsCch Veränderungen der Südsee Ihre Arbeit VO  w Zzut Ernst Käasemann, der bekanntesten Bultmann-130 Jahren WUulI de gelohnt durch Bestand VO  $ heute schüler: „Begründet der neutestamentliche Kanon die Eın-fast 300 O00OOÖ Christen 15 Vıkariaten VO.  3 denen CIN1SC heit der Kirche?“ (Ev Theologie 1951, eft I 131.)die Größe Europas heranreichen. Mıt der Verwurze- Man darf ohl diese rage auch noch anders formulieren:lung dieser Kirchen 1ST 1aber noch schlecht bestellt Denn haben die verschiedenen christlichen Konfessionen nochtast 400 ausländischen Priestern stehen als Frucht unend- He ZSEMECINSAME verbindliche Basıs der Offenbarung, auflicher Mühen 1Ur einheimische Priester gegenüber, der SIC sıch einmal] zusammenfinden können? Die AÄAntwortsolche AUuUSs Polynesien. Jetzt reiten auch die ersten Käsemanns lautet: Neın! Der Kanon der Heilıgen Schrif-Berufe Melanesıen heran Es scheint daß erst C1N ten des Neuen Testaments beurkundet bereits G 1el-
gewisser Zivilisationsstand erreicht werden mMUu bevor zahl VO  e} christlichen Konfessionen MmMI1C erheblichendie Eingeborenen überhaupt gEISLISCK Arbeit geord- Lehrgegensätzen Diese Seıite des Problems interessiert uns
neten Studienverhältnissen fähig sind Um beachtlicher hier nıcht. Wohl aber die Folgerung, die 1U  j die Runde
1STt aber, da{ß INa  } der Südsee schon 411 einheimische den evangelischen Fakultäten und ı den evangelıschenOrdensschwestern zählt Hıer haben die europäischen Pfarrkonventen machen wiırd, wonach nıcht mehr

SA
Ordensfrauen C1inNn Meısterwerk christlicher Erziehungs- möglıch SC1, WIC früher die Heıilige Schrift als Ganzes dem

E arbeit geleistet. Katholizismus entgegenzuhalten, das SsOoOYenanntfe Formal-Dıie katholischen Eingeborenen hielten sich ı Krıege zut PTINZ1ID des Protestantismus, das „sola SCrY1ptura C  zlWo Jängere eıt keine Priester d  A, ZC1ISTIEN siıch Er- Rom anzuwenden Denn der neutestamentliche Kanon.schlaffungserscheinungen. Im jJapanısch besetzten el gewährt sıch W 1e dem udentum auch dem Früh-stellten sıch die Eingeborenen tast auf sSe1ten der katholizismus Raum un Basıs. Das heißt alle christ-Mission s  n die Japaner, die 1 jedem VWeıßen, damıt lıchen Konfessionen berufen sich auf iıhre Weıse MIt echtauch ı jedem weılßen Priester, mochte auch Deutscher auf die Schrift Der Kanon 1ST nıcht mehr der unverrück-
SCIN, Spion sahen und sıch schwere Grausamkeiten bare Ma(fistab für die Wahrheit der Offenbarung oderMıssıonare zuschulden kommen ließen Im 11- auch Nnur für ihre „reformatorische Wertung Von derkanısch besetzten eıl vab die Anwesenheit Tausender Schrift her scheinen demnach die „katholisierenden“ Pro-
VO  } Katholiken der Invasıonsarmee den Insulanern ein testfanten gerechtfertigt Das hat die historisch krıitischeBild VO!  } der weltweiten Verbreitung der Kirche Die ı Analyse der neutestamentlichen Schriften, besonders derder Südsee verbreitete These‚ Zivilisation — Angelsachsen- lukanischen Stücke die sıch Käsemann bemüht hat
tum — Protestantismus 1ST damals erledigt worden Dıie CinNner Meınung nach Man annn die Woucht die-
Frömmigkeit und die Bekenntnisfreudigkeit der keine ser behaupteten Erkenntnis auf evangelısche Gemüter
Menschenfurcht kennenden katholischien Soldaten die kaum überschätzen. Welches wırd die dogmatische Folgeseelsorglıch ylänzend betreut N, zab den einhe1imi- se1n” Das andere retormatorische Prinzıp des „sola fide“
schen Katholiken 1116 große Stärkung ihres Glaubens- wiırd GIM Gewicht erhalten versuchen. Denn die
bewußtseins Eingeborene haben übrigens, VO  ; den Ja- S FACItIONS. die bereits‘ stark ı das Blickfeld der rote-
anCcrn relig1ös bedränet hervorragende Zeugnisse ihres stantıschen Selbstbesinnung geraten IST, gilt noch
Glaubensmutes gegeben Eingeborene Schwestern die VO  3 weithin als katholisch belastet. Es 1ST D Z noch nıcht
den Japanern EINSESDET' I: verweigerten sıch stand- möglich, die Auswirkungen dieser kritischen Phase ı der

Bewertung des Kanons übersehen.haft allen Zumutungen der Soldaten.
Die Südseemissionen haben Krievge materıiel]l furchtbarz

gelitten sind aber schnellem Aufbau Das zurückgelas- Um die Miıtte der Heiligen Schrift
scCne amerı1ıkanische Materı1a]l oft Zratis gegeben, oft Eın N1S ann INa  a} S1C jedoch ablesen Rezen-
teures eld gekauft erleichterte den Autfbau Deutliıch s10nN VO:  a Neuerscheinungen ZUr Auslegung des Neuen
sichtbar 1ST das wachsende Interesse der amerikanıschen Testaments die Käsemann den Theologischen Jahres-
Christen an den Südseemissionen deren Betreuung bisher berichten“ für 947/48 (München 1950 195) gegeben
hauptsächlich französischen Händen lag Die AÄAnraıner- hat Dort lesen WIL über die auch katholischen Kreısen
Staaten des Stillen Ozeans werden ohl allmählich die ekannt gewordene Schrift Sola Fide?“ VO  3 Max Lack-
Missionsarbeit der Südsee übernehmen. Hunderttau- INann A Jakobusbrief 14—76 und War anknüpfend
sende VO  3 Amerikanern kamen Kriege erstmalig das ÄArgument Lackmanns die Kırche habe den Ja-

kobusbrief kanonisiert un: dadurch die Verfasserschaftdirekte Berührung MIt Ozeanıen. Staunend sahen SIC das
VO  3 der Kirche hiler fern VO: oyroßen Weltgeschehen SCeit Zugunsten des Herrenbruders akobus entschieden tol-

T Jahrhundert gveleistete schwere Zivilisations- und gvendes Man sieht daran wieder einmal welche Bedeu-
Christianisierungswerk Viele Katholiken CWan- tung heute C1InNn und prımıtıver Kanonbegriff be-
Nen etzten Kriege der Südsee den Missionsberuf un Dıie Kırche hat keinen Grund sıch dessen freuen.
bereiteten sıch amerikanischen Seminarıen auf ihre Sıie wird cschr bald sehen daß die damıiıt jeder tIa-
künftige Arbeit VOor. mentlichen Schrift Uun: Aussage beigemessene ormale
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Autorität sıch kritisch die sachliche Autorität des StEi£uUutLLlON G l’evenement, les deux modes de l’oeuvre de
reformatorisch verstandenen Evangelıums wendet und Dieu selon le OUVeau Testament‘ (in der ‚Bıbliotheque
wenden mu{fß Denn die Vervollkommnung der histori- Theologique‘ des Verlags Delachaux Nıiestle A Neu-
schen Wissenschaft gestattet die übliche Nivellierung der chätel-Parıs, 1950, 141 5
neutestamentlıchen Zeugen nıcht auf die Dauer. W ll INnan Der Vertasser versuchthier als die We1 komplementären
ıhre sachliche Einheit VO Kanon her sichern, MU: INa  - Aspekte des organgs der Menschwerdung Gottes ı
notwendig sich volkstümlichen un spaten Gut also Christus und Seiner Kırche (Haupt- Uun: Glieder Gemeın-
eLw2 den frühkatholischen Anschauungen der Acta schaft) das institutionelle Eiıngeordnetsein un die er-

Die theologisch Zugespitzte un: polemische eignıshafte Gott Unmittelbarkeit des Auftretens Jesu, der
Verkündigung des Paulus C1IYNEL sich jedentalls nıcht mehr Apostel un: Zanz allgemeın der Kırche AaUusSs dem Neuen
als SEMCINSAMC Basıs Dıie SOgCNANNLE Bekenntnistreue Testament VWır referieren urz den Beweıis-
stutzt sich heute weithıin auf bloße ormale Krıterien und Sang

darüber ı sichtbarer 1 Gefahr, das Bekenntnis Als „Messıas un: damıt Könıg Israels > als „Sohn Da-
als solches verlieren, ] selbst der Vollständig- ids (nach dem Fleisch Röm 31), auch als „Sohn

Gottes SOWEIL dieser Ausdruck messian1s  enelit des Kanons willen! preiszugeben. Sachkritik auch
biblischen Lehren, die Luther heute 11 VOI- Ehrentitel darstellt un VOr der Auferstehung gebraucht

ständlich gewordenen Freiheit gzeübt hat 1ST be1 der DPrä- wırd Matt 16 16 76 63 und doch auch 6!), 1SE
Z15100 historischer Arbeit der Gegenwart NS- Jesus VO  } Nazareth dem institutionellen Aufbau des Alten
ıch WenNnn W ILr die Mıtte der Schrift festhalten wollen Gottesvolkes traditionsgerecht („dynastisch“) eingeordnet
Heute x1bt inNna  ; allerdings leichter die Mıtte auf als die Als Menschensohn 9 „Gottesknecht un Herr dagegen

1SE derselbe Jesus der durch Verborgenheit Schmach un:Einheitlichkeit des ZaNzCH Kanons
Eıinıge Seiten Spater wırd die Erklärung von Hans As- Tod Ereign1s schlechthin, der Auferstehung, ZUuUr Herr-
iINUSSCNHN ZU Epheserbrief einer kritischen Durchleuchtune iıchkeit Erhobene, ebenso „unberechenbar“ plötzlich

Wiederkehrende.gewürdigt besonders die Darlegungen über die Ki
(vg]l Herder-Korrespondenz Jg Auch hier Unter den Aposteln verkörpern die Zwölf“ MItTt Petrus
wırd ZUr Entkräftigung der Anschauungen Asmussens der Spiıtze den institutionellen Aspekt
icht NUrLr Ci1) Mangel historischer Methode gerugt, SOMN- S1e sınd nıcht die Zeugen des geschichtlichen
dern festgesteillt, „dafß die objektive Redeweise des Ephe- Christus und des Auferstandenen, aber S1C sind die e1in-
serbriefes die Ausdrucksform Kırche 1ıIST, die auf der gCnN Aautorısierten Zeugen Das heißt übrigens nıcht daß
Schwelle des Frühkatholizismus steht Es scheint die andern Jünger, die W IC die Zwölfe Jesus während
also CIN theologischer Versuch ange ehramt- SC1NCS Verkündigungsdienstes gekannt und als Auferstan-
lichen Entscheidung VO  ‚ evangelischen Autoritäiäten oder denen gesehen haben, nıcht auch Zeugen SC1M1 könnten und
Synoden vorzugreifen un Z Rettung des „reformator1- sollten ber damıiıt ıhr Zeugni1s gültıg SCI, mMu übereıin-

Di1e Zwölfeschen Verständnisses“ der Heiligen Schrift, unbeschadet SEIMMEN MI der Lehre der Apostel‘
der zugegebenen ,heute unverständlich gewordenen“ Aus- bılden ZWar nıcht die Totalıtät der Kiırche, aber den
legungsfreiheit Luthers, WAar HE >  u Reihe wichtiger zentralen Bezugspunkt der anNnzCh Kırche, iıhres Lebens
Schriften des neutestamentlichen Kanons offen als „katho- und ihres Zeugnisses.“ (S 59.)
lisch“ zuzugeben S1C dann aber als Ballast uszuschei- „DPetrus anderseıts den Z wölfen denselben
den 1ewelt diese Methode noch lutherisch oder refor- Platz C1iN W 1e diese gegenüber der Gesamt-Kirche Ihm als

Ausmatorisch genannt werden A arüber hoffen WI1r das erstem 1ST die Binde- un: Lösegewalt zugesprochen
Urteil evangelischer Brüder erfahren Wenn das „sola ıhm macht der Erstandene das Haupt, den Hırten der
SCr1ptura nıcht mehr gilt wenn IN  z} sıch nıcht mehr, W I1 anzch Kirche Die Kırche 1ST 116 hierarchische KÖör-
Luther, Aaus der Schrift überwinden lassen will dann ent- perschaft, die Z wölf MMI Petrus der Spıtze den
scheidet entweder jeder für sich oder entscheidet die Platz der Mıtte haben un die Vollmacht
Kirche W 4s Ofenbarung 1ST N1Cht ganz ohne Bedeu- (S 60.)

Demgegenüber das Apostolat des Paulus den Cha-tung ann übrıgens diese AÄArt der Preisgabe des Kanon
für die Beurteilung des außerordentlichen Lehramtes der rakter des Ereignishaften Waren die Z wölte NNer-

rtömisch-katholischen Kirche ıhren dogmatischen Ent- halb des Neuen Gottesvolkes erst als sCc1inNn den zwolt
scheidungen SC1IN. Man wird Proteste vielleicht ı Zukunft Stäammen Israels zugeordneter „PFOtOLypC dann als
doch vorsichtiger formulieren. Mıtte, War Paulus zunächst außerhalb Ja Verfolger

der Kirche, begegnete dem Erstandenen Erst nach Ablauf
der Tage bis Z Hımmeltfahrt Kor „dıe Fehl-

erarchische nstitu- Wır haben hier wiederholt be- geburt und hat SC1IMN Evangelıum „nıcht VO  z}
tion und prophetisches richtet, WIC unter den EVAaNSC- Menschen übernommen oder gelernt sondern durch Of-
„Ereignis ischen Theologen Deutschlands tenbarung Jesu Christiı (Gal 12}
vielfach ein ernstes Forschen nach der Kirchen-Lehre des ber die Eıinheit der Kırche ewährt sıch 11U  _ eben darın,
Neuen Testaments EINZESCLIZT hat, da{ß MNa  ) bemüht 1ST, daß EINEGKSEIES die Zwölfe das Apostolat des Paulus -

diesen Fragen Gottes Wort unbefangen hören, ohne erkennen ‚„Sıe legen ıhm nıcht die Hände auf, weıhen
sich VO „reformatorischen. Schrifttverständnis“ schon auf ihn nıcht, S1IC gewähren ıhm vielmehr ‚den Handschlag der
bestimmte Antworten festlegen lassen. Da{fß ähnliches Gemeinschaft (Gal 9)(( S 65) un da{ß anderseıts
Bemühen vorurteilsloses Studium der biblischen Ekkle- für Paulus „das Apostolat der Zwölt Bestandteıil
siologie auch hugenottischen Bereich lebendig 1ST be- des Evangelıums bildet Kor 15 D ( 72) daß

das Buch des Pftarrers der. ‚Egliıse francaise de Bäle‘ nach SCINECLr CISCHNECN Meınung „vergeblich gelaufen wäre“
Jean-Louıis Leuba (des Herausgebers der theologischen (Gal Z Z WCLnN nıcht iıhre Anerkennung gefunden
Quartalsschrift „Verbum Caro“) dem Tıtel ‚E— hätte.
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Zu Leubas Satz, Pauliı Apostolat stelle ıC1NC Art von ,Amt‘ F  U die katholische Theologie dürfte das Buch VOor allem
dar, ”  IC außerhalb der Kirche ihren rsprung hat“ Anstoß dazu geben, neben der institutionell-juri-

K (S 26),1STt 1U reilich (damit beginnen WILrf dischen Seite der Ekklesiologie auch die ereignıishaft-
un Stellungnahme S$SCINCM Gedankengang): außer- geschichtliche viel intensıiver bearbeiten, als all-

halb,der Hierarchie der Kırche hat Paulus Berufung In üblich IST, un Z Wiedergewinnungdurch Jesus Christus erfahren, iıhr dann ı FEinver- SCINCINSAMECN Sprache MI den getrennten Brüdern WESCNL-
B  e ständnis MMITL dieser Hıerarchie nachzugehen. lich beizutragen, Wır werden WIC S1IC wiıeder Zut 11CU-

Damit wırd der Apostel ZU rototyp aller ıN heiligen testamentlich VOm (nicht-institutionalisierbaren) Prophe-Männer un Frauen, diıe unmittelbaren, „CIC19N1S- ten Amt innerhalb der Kırche sprechen lernen, dessen
haften“ Berufung VO  - seiten Gottes 1 ähnlich AÄußerungen VOMmM instiıtutionellen, hierarchischen Lehramt
mühsam WI1C durch St Paulus erkämpften Einverständ- auf ihre „Glaubensgemäßheit hın richterlich geprüft WeLr-
N1S MMIL der „Institutionellen“ Hıerarchie gefolgt sınd, WI1C den INUSSCH (Röm 162 Thess 0 f »X das aber nıcht
eLiwa2 Franz VO  —$ Assısı und die heilige Katharina VO  $ eintach diesem Lehramt absorbiert 1ST (Oder, W I1e
Sıena. Der apst aber, der sıch VO  3 dieser nNOt1gen 1e{ß Dalmaıiıs der „Vıe Spirituelle“ VO  a} Oktober 1950

französische Heımat endlich wıeder INITt SC1INECEM dem Buche schreıbt: „Wenn hier manche Protestanten
a C' E D mischen Amtssıtz vertauschen, hat SC1INCN Prototyp ı die Wiıederentdeckung des Institutionellen vertieten lernen

St Petrus, wenn WIL INIT Augustıin annehmen dürfen, daß INOSCH, werden auch manche Katholiken gut daran LUN,dieser, VO  e} Paulus ZEeiILWEISC! angstlicher Rücksicht- C1inNn lebendigeres ewußtsein des Her-Se1ins Christi un
nahme aut die jJudaiıstischen ‚Zelantı‘ getadelt (Gal. Zn der SOUVETAaNeEN Verfügungsfreiheit des Heılıgen Geılstes
d ), „sich durch liıebevolle Demut ausgezeichnet hat W 16 entwickeln.‘
Paulus durch liebevollen Freimut“. Katholische und evangelısche Theologen aber werden gzutSO eindeutig hiıer Leuba ‚protestantischen Mißbrauch des tun, den Sanz besonders wichtigen Befunden nachzugehen,Lextes zurückweist handelt sıch nıcht die Leuba über das Verhältnis Pauli un der Zwöltf
Lehr-Gegensatz schreibt (S 62) hat Israel bzw. Z Judenchristentum vorlegt wobei M
doch erkannt, da{fß gerade dieses augustinısche Verständnis Recht die kaum überschätzbare Wichtigkeit der Kollekte

I
der Szene VO  3 Antiıochia 1 Verbindung NL der BAaNzZCH betont die der Apostel den NCUSEWONNCNCH ChristenKirchengeschichte unmöglıch macht, VO  e} AAA „exakt ent- AaUS den Heıden für „dıe Heıiligen Jerusalem sammeln
gegengesetzten“ Irrtümern sprechen, dem des durch- 1ef6 (S 104 fT —— weıl darın der ank der durchs Ere1ign1sschnittlichen Protestantismus und dem des Romanısmus AaUS Gottes SOUVeEraner Gnaden-Wahl heraus Geretteten
OVON der 1Ur ein charısmatisches, paulinisches Apo- für die Heimholung die durch Gottes unverbrüchliche
stolart gelten lasse, der letztere Paulus definitiv der A= TIreue als Rettungsarche verbürgte Institution ZUuU Aus-
torıtat DPetri unterordnet“ © 82) druck kommen, beider Einheit verbürgt werden und

Leuba vergißt nämlıch hier CIECNC Unterscheidung: scheint oZ Wiedervereinigung MMI1TL Sanz Israel
Iüstitutionell 1SE und bleibt allerdings C1in jeder ‚Paulus‘ Vorarbeit sSC1InN sollte.
der hierarchischen Autorität Petr1 und SCINCT Nachfolger
untergeordnet; ereignishaft aber, einmalıgen gyeschicht-
lichen Hıer und Netzt: War Paulus dem DPetrus für den Trahams ater- Propst Hans Asmussen weıiß dem

"konkreten Fall der uneingeschränkten Tischgemeinschaft schaf{it in der eils- Römerbriet des Apostels Paulus
gesINIL den Heidenchristen, Katharina Gregor tür den ganz 1ICUC Seıte abzugewinnen und

der Rückkehr des Papsttums AaUuUSs dem Exil und mancher SCIT Jahrhunderten überlieterte Verkürzung SCLINCI
Laienapostel JC und JC manchem Hıerarchen VO'  $ GoOtt Botschaft eiter aufzulösen, als gehe - nämlich der
übergeordnet. Und nıchts lıegt ferner, als da{fß diese Bınsen- Heilsgeschichte wesentlich die Rechtfertigung alleinD 1 n wahrheit betroffen ALC durch Innozenz’ VON Leuba tür den einzelnen. „Wer diesen Bestandteil der christ-

Verurteilung der These ‚vollständiger Gleichheit ıchen Botschaft verabsolutiert, wırd Sektierer.“ As-
zwiıschen St. Detrus und St. Paulus ohne Unterordnung, 111USsS$cNMH entdeckt 117 Bemühen die volle Erschließungund Unterwerfung St Pauli St DPetrus ı1 Sachen der von Kapıtel des Römerbriefes, VOT allem der Vater-
obersten Amtsgewalt und der Regierung der (gesamt- schaft Abrahams, C1iNCN Tatbestand den er die „geschicht-kirche“ S 82, Denzinger lıche R eihe“ Damıt öftnet dem modernen christ-
Ist das unzweıldeutig testgestellt, Kann dankbar ANC1'- lichen Geschichtsbewufßtsein 111 Tor größeren “T‘iefen.
kannt werden Leubas Unterscheidung triftt S zentrale Vor uns lıegt C1inNn Vortrag, den Asmussen diesem Früh-
ONe der Offenbarung und 1SE unerhört fruchtbar, auch jJahr auf CinNner Theologischen Konferenz SC1LIIHCT Schleswig-

Ö Gr 117 einzelnen der Versuchung manchmal erlegen schen Landeskirche gehalten Nat („Für Arbeit un Be-
seın dürfte, S1C an Stellen Z finden, SIC nıcht Zu finden sinnung“ Nr. Juli 951 Ausgabe für Schleswig-
1St (Etwa ıin der Unterscheidung physisch-,institutioneller‘ Holstein) Der Ansatz Nag außerlich bescheiden SCIN, er
und moralisch-,ereignishafter‘ Wunder Jesu (S 19fY triftt aber C1NCMN Wendepunkt der Exegese un führt on
verkannt SCIMN dürfte, daß jedes VvVon den Evangelisten eiNeT Theologie tort der Abraham Zum Myrthos öder Zzum
berichtete Wunder SE physische und C11NC moralische sittlichen Vorbild wurde, tort auch von dem religions-Seite nat ( geschichtlichen Stammeshäuptling ZUIT geschichtlichen Va-
Auf evangelischer Seite wiırcl Nan siıch VO  3 Leubas Befun- LO der Christenheit, wobei auch Sara als Stamm-Multter
den AauUs n fragen haben, auf welchem Rechtsboden Nan des Gottesvolkes nıcht VCrgeSSCH wiırd Was 15L nach Paulus
eigentlich steht, WEn Nan Pauli Evangelıum ohne den cdas Geheimnis der Verheißung A Abraham? Ist SC1NC
nach dessen CIPNCr Ansıcht integrierend dazugehörigen CIPCNC Rechtfertigung, weıl er ylaubte, daß C der Greis,Bestandteil der Botschaft V Apostolat der Z wölf und us der Unfruchtbaren den Sohn empfangen werde, un
des Apostelfürsten DPetrus Z verkündigen sucht. weıl Cn ylaubte, als diesen Gnadensohn des Lebens
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opfern, die Verheißung preisgeben sollte? Nicht das Wiıe dent des Lutherischen Weltbundes, Zur Hand nimmt, der
oder das Maß seines Glaubens 1St entscheidend, nıcht das Jetzt 1n deutscher Übersetzung erschienen 1St
ormale Vorbild für Nsern Glauben aßt iıh uns ZU (Vandenhoeck Ruprecht, Göttingen O5 324 Auch
Vater werden. Auf den Inhalt seines Glaubens kommt Nygren tührt Aaus einem psychologisierenden Verständnis
Paulus un: mu{ßß denen ankommen, die Paulus diese der Rechtfertigungslehre heraus und lehnt die bisherige
apostolische Botschaft abnehmen: Abraham sol]] „Erbe der säakulare Geschichtsbetrachtung als unbrauchbar aAb tür die
Welt“ werden, Vater der Juden un Heıden, auch Erklärung der Grundgedanken des Briefes, nämlich der
derer, die ohne Beschneidung un ohne Gesetz glauben. Aonen-Lehre VO Adam-Christus 1m Kapıtel Von die-
Dıieser Hinweils besagt, dafß Abrahams Sendung auf Chriı- SCT Mıtte her weıß dann fast y]aubhaft machen, daß
STUS hin geschieht, der durch sein Blut Juden un Heıden dıe VO  ; Schlatter, Kümmel, Bultmann un: Althaus 1n

einem Volke vereıint hat Abrahams Glaube gılt Übereinstimmung mi1t den Vätern VOL Augustin gelehrte
Christus. Ansıcht, Paulus rede ın KRöm Z 14f VON dem vorchrist-

ean der Väter lichen Menschen, vielleicht doch unhaltbar 1St (vgl. Herder-
Das wırd noch deutlicher AUS Vers 17 Abraham ylaubte Korrespondenz Jhg S 443) Jedenftalls wird INa  3 über

dieses Hauptstück des Nygrenschen Buches ernstlich nach-alle Hoffnung den Gott, der dıe Toten lebendig
denken mussen, WCECNN auch on die Grenzen einermacht un: das nıcht eiende 1Ns Sein ruft un der darum

auch Saras Schofß den Sohn erwecken kann. Paraphrase der paulinıschen Gedanken aum verliäßt un
Isaaks Zeugung un Geburt wırd VO  } Paulus 1n 1NS die Aufgabe nıcht recht löst, die Begriffe des Apostels für

Denken philologisch aufzuschließen, W1€e eLW2gesehen mIıt der Auferweckung der Toten, miıt der
Auferstehung Christi, dem Kern des apostolischen eryg: Bultmann 1n seiner „ T’heologıe des Neuen "Lestaments“
INAas Abrahams Glaube bezeugt diese künftige Auf- versucht. Man empfindet ın diesem Kommentar eın wen1g

noch die unangefochtene Atmosphäre eınes geist1g ohl-erstehung, 1St also keine isolierte Rechtfertigung, sondern
auf die Mıtte der Geschichte, Christus, gerichtet. Dıe echt- habenden, gesunden Luthertums 1im neutralen Raum, dem
fertigung, von der hier die ede 1St, gehört nach Asmussen die Gerichte CGottes bısher ErSPAaIT lieben. Dabej wıssen
in eın Zanz bestimmtes Geschichtsbild: Abrahams Ent- WI1r U, A AUS einem Reisebericht durch Schweden, den —

Jängst Prot. Helmut Thielicke 1m »Sonntagsblatt“ VOI-scheidung, Gott glauben, begründet VO Gottesbund
wırd hier einmal abgesehen „eine geschichtliche Reihe, öffentlichte, da{ß die Dinge da oben keineswegs in Ord-
1n welcher jedes einzelne Glied zugleıich zurückbezogen 1St nNnung sind. Auch 1mM „ T’heologischen Jahresbericht“ für
auf Abraham un vorausbezogen auf die Vollendung. Das 949/50 (a A erzählt Doz Heıiınz-Horst
hat ZUT Folge, da{ß ıcht NUr einen Vater, sondern in Schrey csehr bemerkenswerte Dinge VO  3 dem „Rıngen
der Folge Abrahams, iın seiner Sukzession, unzählıge die Kirche 1n der schwedischen Theologie der Gegenwart”,
Väter gibt.“ „Wıiırd eın Mensch nach Abraham VO  - Gott welchem auch Nygren mMIit seinen V ortragen Z

als gerecht anerkannt, dann NUr diejenigen, die in Kirchenfrage beteiligt ISt. Darın bestreitet Nygren, dafs
Abrahams Verheißung un Entscheidung stehen. Wır sıch be] der paulınıschen Adam-Christus-Parallele und den
werden nur 1n un durch Abrahams Glauben gerecht.“ Gedanken des Epheser- und Kolosserbrietes über Christus

als aupt der Kırche hellenistische oder mystischeDazu gehören die Erzvater, Moses, Davıd Ja, WIr
I1deen handelt, die dem Evangelıum hinzugefügt wurden,glauben Asmussens Intention_ dahın verstehen ollen,

daß er MI1t dieser Exegese jene anstößigen Stellen seines vielmehr: ACHrStE Leıib 1St Christus selbst Die Kirche 1St
Marienbuches über die geschichtliche Mittlerschaft Ma- Christus, WI1Ie nach seiner Auferstehung uns nahe 1St un

uns er aut Erden egegnet 06 Dıie Kirche! Welche?riens seinen evangelischen Lesern VO  3 einer vertrauteren
Seıite zugänglich machen ıll Er meılnt jedenfalls: „Wir
treften den biblischen Sınn nıcht, nn WIr den Zusammen-

„Religionsfireiheit“ Am Maı 1951 haben die beidenhang der Generationhen durch die Tradierung einer sach-
Kammern Schwedens e11 „Gesetz überlichen, aber doch ANONYINCH Wahrheit allein begreifen. in Schweden

Abraham hat nıcht in erster Linie eine Wahrheit Religionsfreiheit“ ANZCHOMMCN, A dessen Zustandekom-
tradiert, nat eıne Entscheidungsreihe für uns eröftnet. auch tührende Männer der lutherischen Staatskirche
Das gilt ebenso für cdie Apostel als Ganzheıit WI1C als ein- beteiligt W: Das (‚esetz beseitigt einen unhaltbar BC-
zelne Träger kirchlicher Verantwortung.“ Der merk- wordenen Zustand, der den schwedischen Bürgern den
würdige Vortrag, der auch manche. Fragen A die Katho- Austritt AaUS der Staatskirche UNtersagte. SO gab die bis-
liken stellt und dem WIr Nnur das Wichtigste entnehmen, herige Religionsstatistik, die 6000 Katholiken und
schließt mit der Aufforderung: „Man zeige uns also, 1ın 7000 Juden als eiNZz1Ige relıg1öse Minderheıt aUSWIES, n
welche Kontinultät (der Heilsgeschichte) WIr einzutreten talsches Bild Das Vorhandenseın lebendiger Freikirchen
haben Von Abraham bis Christus dürfte die Linıie 1em- kam darin nıcht ZuUuUmin Ausdruck: Sıe werden 1U siıchtbar
lich klar se1in WIır keine Entmythologisierer sind werden, zumal da der König den Geistlichen der relıg1Öö-
ber Wer gehört dann dazu? Athanasıus? Augustinus? SCH Minderheiten die Vornahme der Trauung mMT zı vıl-
Hrabanus? Bonitazıus? Luther? Ja, und WI1e geht rechtlichen Folgen gestatten kann. Das Verbot ZUur Errich-
nNnun weıiter?“ tung katholischer Klöster 1St gefallen. In Zukunft kannn
Fragen un Gedanken, die also jeder Schwede aut sein ausdrück liches Verlangen der-
schreiten. auf Taubenfüßen daher-

jenıgen Religionsgemeinschaft angehören, die ihm als die
Zurück ZU. Luther-Römerbrief? richtigste erscheint. Er kann auch aus der Staatskirche AaUS-

Welche Umwälzung S1C anzeigen, wird einem EeErst bewußt, tretenN, ohne einer anderen Gemeinschaftt beizutreten, mu{
dann aber V H der Kirchensteuer weiter al diedagegen den rechtschaftenen und, WI1Ie CS

scheint, ganz LICU durchdachten Kommentar Römer- Staatskırche zahlen. uch Religionslehrer an öffentlichen
Schulen brauchen nıcht mehr der Staatskirche aNnNZzZUZC-brief VO'  3 Anders Nygren, Bischot VON Lend und Präsı-
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hören. An der Sonderstellung der lutherischen Kirche 1SE Darum dieses Gespräch weitergeführt werden In
nicht wesentlich gerüttelt. Der König bleibt nach WIC VOLr SGINGT Verteidigung der Korea-Erklärung VO  e} Toronto,
Oberhaupt der Kirche und genehmigt die Privilegien für über deren kritische Auswirkung WT ausführlich berichtet
relig1öse Minderheiten. Den Pfarrern der Staatskirche fal- haben vgl Herder--Korrespondenz Jg kam
len auch Zukunft die Pflichten der Ziviılregistratur ZzZu Ausdruck, WIeC schwer SCWECSCH SC die 1 Amster-
Dıie iNNeSre Freiheit ZUuUr Erneuerung, die viele Mitglieder dam gefundene Gemeinschaft aufrecht erhalten Es
der lutherischen Kirche sıch gewünscht haben, hat S1IC MI1 habe VC  Cn Jahre manchmal ausgesehen als
diesem (sesetz sicher noch nıcht erlangt. Man darf icht se1 das unmöglıch aber Ende habe INa  } bis auf
übersehen, daß auch 111Cc ökumenische Notwendigkeit Fall das Vertrauen wiederhergestellt Immerhin alßt sich

Erlaß des Gesetzes vorlag, da sıch i nächsten Jahre nıcht verschweigen, daß 1 Zusammenhang n Korea-
Lund die dritte Weltkonftferenz für Glaube un Ver- Erklärung den Angreıfer Nordkorea das chinesische

fassung dem Vorsıtz des Erzbischofs VO Upsala, Miıtglied des sechsköpfigen Präsidiums, Prof TI'su Chen
ngve Brilioch versammeln wırd Unter den Teilneh- Chao, Peking, selıin Amt nıederlegte An Stelle wurde

WGn dieser Konfterenz aber sind zahlreiche führende DPer- die indische Delegierte Mrs Sara Chakko gewählt
sönlichkeiten besonders amerikanischer Freikirchen, die An die Stelle des verstorbenen yriechischen Erzbischofs
nıemals C111 ehl daraus gemacht haben da{ß ıhren Germanos wurde der Exarch der orthodoxen Kırchen
Augen die europäischen Staatskirchen CC Belastung der Westeuropas, Erzbischof Athenagoras, London, das
ökumenischen Entwicklung darstellen Präsidium vewählt Er wırd möglicherweise die dogmati-

schen Anlıegen un Vorbehalte der Orthodoxen nach-
drücklicher geltend machen als SCIN Vorgänger, W 4s

Ausbau der Arbeit Dıie diesjährige Tagung des Zentral- Dr Hoofrt natürlich nıcht erwähnt hat Aus seiINemM Be-
des Okumenischen
aties

aAusschusses des kumenischen Rates, richt 1STt noch bemerkenswert die zroße orge über die
die Mıtte August Rolle bei entf Entwicklung Chıina weıl die dortigen Missionskirchen

stattfand äßt außer manchen Schwierigkeiten auch HAT werden ihre ökumenischen Verbindungen auf-
Ausweıtung SC1INCL Arbeit VOT allem nach der politischen zugeben Sodann bedauerte CIn da( alle Versuche, MI der
Seite erkennen Von den 90 Mitgliedern des Zentralaus- russıschen Kirche 1115 Gespräch kommen keine befriedi-
schusses fehlte DUr der Vertreter der tschechischen Glied- gende AÄAntwort erhalten hätten Als das yroße Posıtiyvum
kirche, Prof Hromadka Der Vertreter der ungarisch- verzeichnete Hoofrt den Ausbau der Verbindung des
reformierten Kıirche Jegte während der Tagung Miıt- Rates den as1ıatıs  en Kırchen Im Aprıl habe CL CI  —-
gliedschaft nıeder,. weıl der Widerspruch SCINCLr Glaubens- ner Sekretär für ÖOstasıen Dr Rajah Manıkam, Ar-
yemeinschaft SC die Korea-Erklärung VO  3 Toronto 1 beit un Reısen aufgenommen Um die BedeutungJuli vorl Jahres nıcht ı offiziellen Jahresbericht Cil- der Jungecn Kırchen Asıens würdigen, wurde auf Vor-
wähnt worden SC1I un der Rat nıcht 1116 Remili- schlag des Generalsekretärs die nächste Tagung des Zen-
L  u Deutschlands protesticrecn, noch die Aufnahme tralausschusses für den 41 Dezember 1952 nach Lucknow
Rot-Chinas ı die Uno fordern wolle Der Zentralaus- Indien anberaumt während für die nächste Welt-
schuß beschloß A FEriedensbotschaft un verwandte viel kırchenkonferenz Jahre 1954 endgültig die Unıvers1i-
eIit auf die Arbeit der Kommissıon der Kiırchen für fat Evanston be] Chikago festgelegt wurde
Internationale Angelegenheiten 1ne SEMECINSAME ri1e- Der Zentralausschuß trat ferner Rolle CINC WEeIlL-
densbotschaft A TIMIE anderen großen Glaubensgemeinschaf- reichende Entscheidung, die für SCINCNHN Fortbestand 1116
ten abzugeben, hielt der Vorsitzende Lordbischof wesentliche Bedeutung hat Er LLMMLTieEe dem Plan

Bell VO  a Chichester für unpraktisch aber der (Gb=- Okumenischen Hochschüle deren Errichtung der Leıter
neralsekretär Dr Vısser Hoofrt erklärte SC1INCIM Re- des Okumenischen Instituts Bossey bei enf Prof
chenschaftsbericht über die Arbeıit des verflossenen Jahres Dr Hendrik Kraemer, vorgeschlagen hatte
der kumenische Rat betreibe nach W1e VOTL „CINC Politik Die Hochschule wird ıhren Sitz VOorerst dem gEeENANNTLENder oftenen TIur un SCc1 jederzeıit bereit, „MM1T den — Instıtut haben un soll Studenten über das an Gebiet
deren großen, ıhm nıcht angeschlossenen Kirchengemein- der Okumenischen ewegung un ökumenischen Arbeit
schaften iınsbesondere miıt dem Vatikan un: mMI dem unterrichten, damıt STC den Dıiıenst dieser Arbeit ÜE TEN
Patriarchat VO  3 Moskau, C1nNn Gespräch aufzunehmen können Der Lehrkörper wird Vertreter aller christlichen

Durch Krısen ZU Vertrauen Bekenntnisse umfassen, die Okumenischen Rat VOCI-

EINIZT siınd 7Zu den Hauptftfächern zählen die theologischen
Dr Hooft bedauerte dafß die Erklärung VO  - Toronto un ekklesiologischen Folgerungen AaUS der ökumenischen
ber das W esen des COkumenischen Kates (vg] Herder- Arbeit sozı1ale Aufgaben der Kırchen, ıhre geistliche Er-
Korrespondenz Jhg 547 un: Jh 23)) noch icht >die Arbeit der Evangelisation und der Mıssıon
VO  — allen Mitgliedskirchen hinreichend studiert un be- Namen für ÖOrdinariate wurden noch nıcht ekannt
antwortet worden SC1 Er melilntfe dieses ekklesiologische
Dokument SC1 vielleicht gut aufgenommen worden, Die 99 C A «
weıl deutlich mache, da{(ß den Kırchen eın bestimm- Immer mehr schiebt sıch den Vordergrund C1iNe auf
ter Begriff VO  e Einheit aufgezwungen werden soll Leider
bestehe L11LU  w die andere Gefahr, da{(ß diese Versicherung als praktische Erfolge ı Dienste des Friedens yerichtete ZC-

Gründung des Okumenischen Rates und des
111e unkritische Annahme des STAatfus qQUO mißdeutet wird Weltmissionsrates die „Kommıissıon der Kirchen für die
Der Weltrat der Kirchen der Natur der Lage nach Internationalen Angelegenheiten“ Ihr Präa-

wieder jede Gliedkirche fragen ob sS1ie iıhrer Ver- sident 1ST Baron VO  S Asbeck Leyden, iıhr Vorsitzender
ANtWOrTLUNGg für die Darstellung der Eınen Kırche Christi Dr Kenneth Grubb London und ıhr amerikanischer

Direktor Prof Dr Frederick Nolde New ork derVOT der Weltrt nachgekommen SC1 und WEelier nachkommt
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übrigens aufs ENSSLE ML John Foster Dulles mmen- 25 k pfige Theologen-Kommission MI1 den Vorbereitun-
arbeitet Der umfassende Rechenschaftsbericht dieser sCnHh un Themen der nächsten Weltkirchenkonferenz von
Kommissıo0n, der Delegierte Aaus 78 Ländern angehören, 1954 befaßrt hat Während die amerikanischen Vertreter
von denen 16 verantwortliche Keglerungsamter innehatten ohl hauptsächlich praktischen Fragen der Evangelı-
oder noch innehaben verzeichnet die Bıldung VO  > l1e- Satıon gelegen 1ST scheinen sıch die reformierten un: luthe-
derungen und Hilfsorganen SOgENANNTIECN Nationalkomıi- rischen Theologen Europa darın n SC1INHN, daß auch
tees ftür internationale Angelegenheiten In Deutschland CIn dogmatischer Beschlu{f(ß Zur Festigung der Einheit des
führt bis ZÜUT offiziellen Gründung solchen Komitees Okumenischen Rates VO:  3 der nächsten Vollversammlung
das Kırchliche Außfßenamt die Geschäfte, aber der Beauft- fassen 1ST Das NCEUeE Marıendogma dürfte den Hınter-

(Sustav orund für nen Vorschlag abgegeben haben als dogma-Lragte des für Deutschland 1ST Dr
Heiınemann W 4s INa  } bei allen SCINCNHN politischen Erklä- tischen Grundgedanken wählen Der gekreuzigte
runscn WIC während des Berliner Kirchentages, be- Christus, die CINZ12C Hoffnung der Welt Vorläufig
achten sollte. Die Arbeit dieser Kommissıon esteht VOTL wurde über 111e Formel keine Eıiniıgung erzielt Dıie BC-
allem darın MLTE den bereits vorhandenen Organen meldeten Entwürte werden den nächsten anderthalb
internationalen Rechtsordnung, also Uno un Unesco, Jahren noch manche Geschichte durchmachen, un das

katholische Lehramt hat e1it dieser Lage RechnungCNZSTE Fühlung halten und überall durch persönlıche
Beauftragte 1111 Sinne ıhres Sieben Punkte Programms für tragen
HIS rechtzeitige Lösung schwebender oder möglıcher Kon-
flikte wırken. Dıieses Programm besagt SC1

Nachlese ZU] In Nachwort ZU Berliner Kır-Christen, politisch für den Frieden und öftentliche Berliner Kircheniag chentag, das evangelischen e1lt-Gerechtigkeit arbeiten und siıch jeder orm der Aggres-
Sion oder der Unterdrückung® widersetzen. „ Wır VOCOI-

schriften Verbreitung gefunden hat, SCLZUG sich Lan-
desbischof Hanns Lilje mMIt „außenstehenden Beobach-urteilen ede Ausdehnung Unterdrückung, die
tern auseinander die den Kıirchentag MIIt kritischender Maske der Friedenspropaganda VOr sıch xyeht Gleicher-

verurteilen WITLr die Vorschläge, die auf nen Fragen begleitet hätten, ohne iıhn esuchen un die
VO  e dieser Laienbewegung verlangten, S1I1C solle 111e Bu{fß-Präventivkrieg oder den Gebrauch VO  =) Atomwaften bewegung sSCcC1H Lilje äßt dahıingestellt WIC INn  } dieseAngriffiszwecken hinauslaufen.

Der amerikanische Dırektor Prof Nolde gab auf dieser rage beantworten solle sicher 1aber SCH; daß 1Ne Bu{fßs-
bewegung ZUEerST den Theologen nNOTttLaATEC, un WAar nıchtTagung Nnen NEUArTISECN Vorschlag ekannt dem
NUur WG Bußbewegung des Denkens, deren SIC zew1ß fähigyroße Bedeutung eimıßt Auf Grund der Erfahrungen

Korea Konflikt habe die verschiedene sind sondern 1Ne entschlossene Hinwendung Z „seel-
sorgerlichen Konkretion ZU Eingehen auf die wirklichenKirchenführer IN1TE Erfolg bewogen, diesen Vorschlag der

Uno unterbreiten. Man sollte nämlıich AusSs der An- Nöte der Lalen. Die eintachen christlichen Menschen
wesenheit der Uno Kommıiıssıon auf beiden Seıten der auf dem Kirchentag hatten e atemberaubend direkte

VWeıse, Iragen, W 4as der christliche Glaube für hre Ehe-Kämpfenden Korea, ohne deren Arbeit schwerlich
SIEUALLION oder die Not ihrer politischen Existenz bedeutet.Waffenstillstandsverhandlungen gekommen WAarCcC, die

Folgerungen ziehen und diesen Apparat durch C1MN WEeIL-
S1e rauchen diejenige atemberaubende direkte Antwort,
die dem Worte Gottes entspricht W enn die kırchliche

SCSPANNTES Netz VO  e} Beobachtungsgruppen vergrößern, Verkündigung diesem Punkte undeutlich un unsicherdie allen Bereichen mög] cher Konflikte aNZUSELEZEN
nN. Dr Nolde wünschte, die Kirchenführer sollten der 1SEt dann liegt daran daß ihre Träger sich solchen N5-

en nıcht IM1L dem Mute QECISLISECF Verantwortung stel-Uno Plan für Cin allzemeines 5y sStem solcher Nnier- len Die falsche Selbstgenügsamkeit un die falsche Wen-natiıonaler Kommıisstonen vorlegen Al allen Gebie-
tcNH, die C111 besonderes Interesse haben Ländern, dung nach 111 sind der Kirche Anzeichen grund-

sätzlıch alschen Haltung Die Summe schwerer un
MI denen noch keine Friedensverträge abgeschlossen sind chwerster Erfahrungen, durch die fast alle Menschen -Beobachtergruppen CIM  en un jeder egıerung, die Generatıon hindurchgegangen sind das, W 45 Ernstirgendeine Agegression befürchtet ZuUur Verfügung Jünger das ‚UNAaUSSCWEILELC Kapital Schmerz UNSSCEEKstehen Tatsächlich SC1 November 1950 dieser (Ge-
danke Gestalt Resolution durch die Vollver- Generatıon ZCHNANNT hat, sollte eigentlich unmöglıch

machen, dafß auch 1Ur e1in Satz cQhristlicher Verkündigungsammilung der Uno ANSCHOMMMCN worden. Im März 1951 ausgesprochen wıird der nıcht den Menschen unmıiıttelbarhabe die Sitzung der Friedensbeobachter Zentral-
se1iNer Situation anredet Wenn W ILr uns oftfenkommission stattgefunden deren Wirken Von der gestehen, dann 1ST für u15 Theologen C1in NI be-MI besonderer Aufmerksamkeit verfolgt schiämend SCWESCNH, WIC Nn dieses olk Gottes Berlınwerde. Dıiese und andere Inıtlatıven bezwecken die grund-

sätzliche Politik konstruktive Beiträge ZuUur Entwicklung die Unterscheidungen Z Kenntnis z  TI hat die
oft IN aufgeregter Heftigkeit u1l>s diskutiert sindinternationaler Rechtsorgane eisten. ber den blei-
S1e haben mehr zewollt als das, un: könnte C111 Gerichtbenden Erfolg dieser Versuche 1ST damıt reilich noch nıcht

viel ausgemacht. Man darf indessen annehmen, da{fß diese über uns sein WCeNnNn WITLr uns als unfähig sollten,
diesen elementaren Willen Z Gemeinde MIt kla-Gedanken auch be1 der politischen Umrahmung des Ber-
rCNH, selbstlosen un: demütigen Gehorsam begegnenliner Kirchentages A ZCWISSC Rolle yespielt haben und

keineswegs NUur ıne abstrakte „Theologie des dritten Lilje ordert Z Schlu{fß die Gründung VO  w (semeın-
schaftsbildungen die stellvertretend Denken und Le-ÖOrtes“ ben besonderer Weıiıse MIL den cQhristlichen Glaubens-

Der gekreuzigte Christus die EINZIZE Hoffnung der Wol/t erkenntnissen Ernst machen“ die alte Forderung Van-
Besonders interessant 1SE schließlich 16 Meldung VO  - gelischer Orden, die schon Harnack erhob, diesem Falle
Reforme (25 August), wonach siıch Rolle auch EG VO'  w Laienorden.
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ine Gegenrechnung Libanon und ı Syrıen sıch die Stimmen, die WG

ıner dieser „außenstehenden Beobachter“ mMag auch der klare Abgrenzung der normalen zwischenkirchlichen Be-
zıehungen VO  3 soW Jetophiler Liebäugeleı verlangen. Unterlutherische Ptarrer Erwiıin Gro(dßs, Hamburg,SCWESCH seln.

Er-richtet Deutschen Ptfarrerblatt“ VO' un AU- der höheren Hierarchie VOLIL allem der Metropolıit
ZUSt außergewöhnliıch scharten Angrift die Elıas VO Libanon Sinne der soWJetischen Friedens

Propaganda auf iıne VO  e ıhm einberutene VersammlungTheologie VO:  } Hans Zehrer, dem Hauptschriftleiter
des Hamburger „Sonntagsblattes“, das „ un dem Impri- VO  5} Friedenskämpfern wurde VO  3 der Regierung VOI -

inatur“ des Landesbischots VO  a} Hannover erscheine. Diese boten Das Blatt der Parıser Orthodoxen Zerkowny])
estnik“ verfügt über Nachrichten, denen zufolge derAbrechnung über die Leıitartikel Zehrers SeIL 1949

nıcht ML Ausdrücken theologischer Verdammung der von Synod VO  } Antıiochien 1116 nregung der SOW Jet-
Zehrer verkündeten Renovatıo des modernen Men- ICS1ICFUNgG aufgegriffen habe, die Nıederlassung der Kırche

VO  ] Antiochijen Moskau erweıiternschen, der Äutonomıie der Vernunft SCINCN GCISEHNL-
lichen Abtfall verlassen un Z Leben der Gnade Diıiese Nıederlassung wurde Sommer 1948 ZUur Betesti-
zurückkehren Da Zehrer dem Menschen die gungs der „ständıgen geistlıchen Verbindung der Kırche

VO Antıochi:en MIt der russiıschen Orthodoxie VO Mos-Möglıchkeit un Aufgabe ZuUumutfet sıch SEINGT. AÄAuto-
selbst vernıchten Grundsünde die Auto- kauer Patrıarchat Z Verfügung gestellt Der Leıiter der

selbst aufzuheben und Gottlosigkeit Moskauer Antiochenischen Gemeinde schrieb Anfang 1949
selbst eenden beweist daß SI} VO retormatorischer den Metropoliten VO  3 yrus und Sıdon, fühle sich

dank der Gastfreundschaft des russischen Volkes un derTheologie ıhrem bleibenden Gegensatz Z Philosophie
aum as MVMETTAONMNMNEN hat; obwohl sıch gelegentlich väterlichen Fürsorge des russischen Patriarchen WI1IeC

rofß Hause Anläßlich der Verleihung des Doktor honorisZitaten. Luthers geradezu übernehmen annn  C den russıschen Patrıarchen ahm der Vertreterbemängelt nıcht NUur philosophischen Determinis-
INUus den Weltuntergangsartikeln Zehrers sondern auch VO  3 Antıochien ErnNEeuUL Gelegenheıit, dıe NSCH Bindungen

SC1INCI Kirche die russische betonen Die Kırche VO  adie völlige Uniinteressiertheit kontessionellen Unter-
schıieden SCHNEGT. „Lxegese der Wiırklichkeit“, die „neben Antiochien bringt ihre Glückwünsche INIL beson-
der Offenbarung Gottes Christus die überstrahlende derem echt dar, denn viele ıhrer geistlichen Diener

Zöglinge der russıschen geistlıchen Akademıiıen In derTransparenz ‘Gottes ; der Wirklıichkeit als ZWE1LLEC Quelle
des Glaubens“ erkennen HC. Zehrer verwandle das Tart hier wurde alten Tradıtion gedacht die sıch
TrOot des Evangelıums Steine Landesbischof Kile; noch heute besonders der Person des Patriarchen VOIN

Antiochlen, Alexanders Tl ebendie Der lıturgıschder konfessionellen Fragen C1in (Gewı1issen
habe, lasse hier „Schalksknecht“ das Evangelıum hochgebildete Patriarch der auch Russısch spricht studierte
predigen. VO  3 97— 19 der Kıewer Geıistlıchen Akademie un

Spater als Priestermönch un: ArchimandritBekanntlich i1SE Zehrer auch der Propagandist j These
von der Kıiırche als dem „dritten Ort“ zwıschen den Welt- Moskau Im Jahre 1913 weıhte als Metropolıit von

gegensatzen Sein FEinflufß 1ST unbestreitbar zroßß Trıpolıs aut Rußlandreise den heutigen Moskauer
Patriarchen Alexıus Z Bischof. Alexius soll sıch seinNerZeitung hervorragend rediglert Seine Analysen packen besonderen Zuneijgung erfreuen..den evangelıschen Leser offensichtlich mehr als die übliche

Sonntagspredigt. Es 1ST nıcht SC Sache, darüber Nachdem den Moskauer Kirchenpolitikern autf dem
urteılen, ob Pfarrer rofß und die hinter ıhm stehenden yroßen Moskauer Konzıl ı Jahre 1948 gelungen Waflt,

dıe Vertreter der Kırche VO  e} Antiochien für iıhre PläneAmtsbrüder Zehrers eigentliche Absichten, die g‘ebilde'ten
und halbgebildeten Laıen wıeder VOT die Lebensfragen des W, dıe Resolutionen des Konzıls tragen auch

die antiıochenischen Unterschriften — aunternahm 1Ne LUS-Evangeliums holen, wirklıch verstanden haben und ob
Zehrer MI SC1NCr publızistischen Methode, vieles autf- siısche Kırchendelegation Führung des Leningrader
zuwühlen und dann unbestimmten lassen schliefß- Metropolıten Gregor Sommer 1950 C1iNe „Freund-
lich sein Ziel erreichen wırd näamlıch die Christen ZUur

schaftsreise“ nach Damaskus, oftenbar die jnl
Beziehungen festigen, die Metropolıt GregorBuße führen Der Konflikt mMIt den Pfarrern War

Tages der Unterstützung SC1INCS Blattes durch Zut
bereits ı Jahre 1946 auf eEersten Reıse durch den
Nahen Osten angeknüpft hatte. Dıe russische Delegationgeschriebene Beiträge PrOMINENTEF Theologen, unvermeid- überbrachte dem Patrıarchen Alexander 111 das Diplomlich Wesentlich aber 1ST dafß die Angelegenheit NUu  a ZUr

oftenen Aussprache kommt un die rage die sehr Dr und Ehrenmitgliedes der Moskauer
Geıistlichen Akademıie Liebe un Wohlwollen des Patrı-schwere, auch u1l5 plagende Frage, energischer angefaßt archen VO  e} Antiochien ZU Moskauer Patrıarchen Alexiuswird, W1C INa  } den modernen Menschenwieder heran-

kommt, besonders die „Christen“. drückten sıch auch SC1NCM Verhalten ZUur russischen
Delegation AUuS, hıeß deren Bericht
In SCINETr Ansprache Alexander I11 der Lenın-

oskau und das Mıt siıchtlicher Unruhe vermerken grader Metropolit anderem In stürmi1s  en
orthodox:! Patriarchat die arıser orthodoxen Kreıise 1Ne Zeıt, da Westen die Pfeiler des Glaubens
VO  - ntiochien ständiıg zunehmende Annäherung iıhren sıttlichen Grundtesten wanken 1ST erfreulich
der Kırche VO  e Antiochien Moskau Dıie Einheit der der Person Her Seligkeıit 1enNnN standhaften Eıterer für
150 OQ0OÖ Gläubige zählenden Herde des ın, Damaskus CS1- die christlichen Glaubens- und Lebensprinzipien sehen,
dierenden orthodoxen Patriarchen VO  - Antıochien scheint 1CHN energischen Bewahrer un: Beschützer tester Einheit

diesen Umständen edroht Die moskautreundliche der orthodoxen Kırchen des aNzZChH ÖOstens.“
Linıe des Patriarchats wırd besonders VO  3 den arabischen CGsanz Gegensatz der Polemik, die das Moskauer
Auswanderern Amerika scharf kritisiert aber auch Patriarchat das Patriarchat VO  e Konstantinopel



ba

führt, befleißigen sich W 16 mMa sieht, die Moskauer kirch- wichtigste Posıtion für die russischen Bemühungen mMm
lichen Kreise mehr als konzılianten Haltung- der Patriarch Alexander 111 selbst ein Alexander 111
über Antiochien Die gyroße russische Kırche, die das Ge- außerte sıch schon während des Krieges schr zustiımmend
wicht iıhrer Miıllionen VO  — Gläubigen SCIN 11S$ Feld führt, der WLG sowjJetischen Kirchenpolitik un: War
wenn Vorrangstellung un Vorrechte der Ortho- der CHSLCHS; der normale Beziehungen ZU wiederher-
doxie geht bemüht sıch das Patriarchat VO  3 Antiochien gestellten Moskauer Patriarchat aufnahm. Inwieweıit hiıer
ihres vollsten Einverständnisses ezug auf die all- politische Tendenzen mıitspielen, oder ob Patriarch Alexan-

SCMCINC Lebensrichtung un die Tätigkeit des orthodoxen der 111 sıch m Glauben allein VO  - den cQhristlichen
Ostens versichern, wobel die klıngenden Tıtel des Anstrengungen der russıschen Kırche beeindrucken Jäßt,
Patriarchen VO Antiochien allerheiligster Patrıarch der 1SE reıilich schwer AaSCcCH Jedenfalls wırd INa  w

großen Gottesstadt Antiochijen un des dNzZChH ÖOstens uS W der Herde, Aaus denen die antıwestliche Stiımmung den
durchaus werden Allem Anschein nach arabischen Staaten des Vorderen ÖOrients 1ı etzter eıt

bedeutet Antıiochien (Damaskus) der russischen Kiırche un genährt wiırd, auch 1 der Antiochenischen Kirche suchen
INUSSCH.,der hinter iıhr stehenden SowjJetreglerung sehr 1e]1 Dıi1e

Die Stimme des Papstes
Die Enzyklika „Sempiternus Rex YT1SLIUS Z.U 1500 Jahresgedächtnis

des Konzils VvVon Chalzedon

a 21445 XT erließ September 719517 ZUu € aller heilbringenden Entschlüsse, stiller Ergriffenheit
dächtnis des Konzıils v Chalzedon, das DVOYr 7500 Jahren des Herzens anordnen
den Glaubenssatz verkündigte, daß der Person Wıe nämlıch Unser Vorgänger seligen Angedenkens 1US XI
Christı WEl aturen hypostatischer Unı02 vereinıgt Jahre 19725 das Gedächtnis der heiligen Kiırchenversamm-
sind, die folgende EnzyRlika. Sıe enthalt ZUu Schluß lung VvVon Nızaa dieser Ewiıigen Stadt teijerlich begehen

ergreifenden Aufruf die geirennten Brüder des wollte, WI1e auchJENC VO  } Ephesus ı Jahre 1931 durch
Ostens ZUY Wiedervereinigung VWır geben den Wortlaut das Rundschreiben A verıtatıs“ Erinnerung rıef,
der authentischen römischen Übersetzung wieder vedenken auch Wır durch dieses Rundschreiben MIt gle1-

cher Wertschätzunge und Aufmerksamkeit des Konzıls von
PIUS XII Chalzedon Da die Kirchenversammlungen VO  3 Ephesus

und Chalzedon gyerade auf die hypostatische Vereinigungdie Ehrwürdigen Brüder
die Patriarchen, Prımaten Erzbischöfe, Bischöfe des menschgewordenen Wortes Bezug nehmen, sind S1IC

un: die andern Oberhirten durch CLn unlösliches Band miıteinander verbunden Beide
stehen schon Altertum hohen Ehren sowohl derdie Frieden

un Gemeinschaft MI1 dem Apostolischen Stuhle leben Ostkirche, der iıhrer auch der Liturgie Erwähnung
yeschieht W16e auch der Kırche des Abendlandes:; das

Ehrwürdige Brüder bezeugt eın Geringerer als der Gregor der Große der
ru(ß un Apostolischen Segen! S51C nıcht wenNizer als die beiden vorhergehenden Konzı1ı-

Bevor Christus, der B Ön1g, dem DPetrus Sohn des lıen, nämlıch die VO  - Nızäa und Konstantinopel PrEeISt
und den denkwürdigen Satz ausspricht „Auf iıhnen CI-Johannes, das Oberhirtenamt der Kirche verhieß hebt siıch W I1 auf Quaderstein, das Gebäude desfragte die Jünger W 4S die Menschen und die Apostel

selbst VO  $ Ihm dächten, und spendete ein Zanz besonderes heiligen Glaubens und jeder. der nıcht aut ıhrem testen
Grunde steht SC111 Leben und Handeln mMag SC1IN, W16Lob dem Glauben, der alle Erschütterungen und Stüuürme 111 der efindet sıch außerhalb des Gebäudes selbstder Unterwelt überwinden sollte und den Petrus, VO

Licht des immlischen Vaters erleuchtet, IMI1LL ‚ den Worten J801 Stein SCLIL scheint“ (KRe Ep 1, 25
478)ekannt hatte: „Du bist Christus, der Sohn des lebendigen

Gottes“ (Mit 16) Diesen Glauben der den Kronen enn INa  - IL Ereignis und dessen Umstände auftmerk-
der Apostel den Palmen der Maärtyrer und den Lilıen Sa betrachtet, treten W C1 Punkte besonders hervor,

die Wır möglichst klar darlegen wollen eiNerSeEIts derder Jungfrauen sıch auswirkt und der Ze Gotteskraft
Vorrane? des Bischofs VO  S Rom WI1C der schwer-Z Rettung tür jeden 1ST, der olaubt (vgl Röm 16),

haben hauptsächlich dreı Allgemeine Kirchenversammlun- wiegenden christologischen Streitirage oftfen zutage ERAT
un: anderseıts die oroße Bedeutung und Wiıchtigkeit derSCH wirksam verteidigt und ıchtvoll erläutert die VOINl

Nızaa die VO  - Ephesus und JENC VO:  e} Chalzedon deren dogmatischen Entscheidung? VO  3 Chalzedon Den Primat
fünfzehnte Jahrhundertfeier das Ende dieses Jahres des Bischofs VO  a Rom INIL gebührender Achtung nach den
fällt Nun ZEZIEML S1CHE dafß ZU Gedächtnis Weısungen und Beispielen ıhrer Vorfahren nzuerken-
frohen Ereignisses sowohl ı Kom WIC der SanzCh NCN, MOSC JeENC nıcht SAUMCN, die durch die Ungunst der
katholischen Welt Feiern veranstaltet werden, die Wır, Zeıten, besonders ı den Ländern des Ostens, VO: Schoß
nach gebührender Danksagung Gott den Urheber un VO  w} der Einheit der Kirche sind; die dog-
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